
 

 

 

         Speyer, den 08.02.2023 

 

Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Maximilianstrasse 100 

67346 Speyer 

 

Änderungsantrag zu TOP 9 der morgigen Stadtratssitz ung 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Seiler, 

die CDU-Fraktion stellt zu TOP 9. (Übernahme der Geschwindigkeitsüberwachung im 
Stadtgebiet Speyer) der morgigen Stadtratssitzung folgenden Ergänzungsantrag:  

 

Der Beschlusstext wird um folgende Sätze ergänzt.  

 

„…. Dies gilt zunächst bis zum 31.12.2025. Im Laufe des Jahres 2025 ist zu überprüfen, ob 
nicht eine Kooperation in der Bearbeitung der Bußgeldverfahren mit anderen Kommunen 
wirtschaftlicher ist.“ 

Begründung:  

Von Anfang an hat die CDU-Fraktion die Meinung vertreten, eine möglichst weitgehende Kooperation 

mit anderen Kommunen würde helfen, die Übernahme der Überwachung des fließenden Verkehrs 

effizienter und kostensparender zu gestalten. Interkommunale Kooperation darf nicht nur ein Thema 

für Sonntagsreden sein, sondern muss auch gelebt werden. Die Verwaltungsvorlage sieht nun aber 

auch die Bearbeitung der Bußgeldverfahren („Back-Office“) in Eigenregie vor. Begründet wird dies 

damit, dass die Städte Landau und Neustadt a.d.W. zwar generell großes Interesse an einer 

Kooperation im Bereich Geschwindigkeitsüberwachung hätten, der Betrieb einer gemeinsamen 

Bußgeldstelle jedoch aufgrund noch fehlender praktischer Erfahrungen als zu Anfang nicht praktikabel 

angesehen werde. Im Umkehrschluss bedeutet dies aber, dass die Frage Kooperation vs. Eigenlösung 

nach einer gewissen Einführungsphase besser und eventuell anders zu beurteilen sein wird und 

deshalb nochmals auf den Prüfstand sollte. Der Beschlusstext, so wie er vorgeschlagen ist, könnte aber 

im Sinne eines „Ein für alle Mal“ interpretiert werden, umso mehr als auch personalwirtschaftlich die 

Verwaltung durch Einstellung entsprechend vieler Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter entsprechende 



 

 

Weichen stellen will. Deswegen möchten wir die Vorläufigkeit der Entscheidung gerne ausdrücklich im 

Beschlusstext verankert sehen und bitten die Ratskolleginnen und –kollegen um Unterstützung 

unseres Anliegens.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

gez.  

Dr. Axel Wilke, Fraktionsvorsitzender  


